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Berner Dorf wehrt sich gegen Verbot
von Kuhglocken
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«Es geht darum, wie wir Kultur und Tradition

leben wollen»

Berner Dorf wehrt sich mit Initiative gegen

Kuhglocken-Verbot

Weil sie sich am Gebimmel stören, wollen Zuzüger in

Aarwangen BE Kuhglocken verbieten. Doch das Dorf wehrt sich

– und reichte eine Initiative ein.
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Ein Streit um Kuhglocken beschäftigt gerade das Berner Dorf

Aarwangen.

Ein Streit um Kuhglocken beschäftigt gerade das Berner Dorf

Aarwangen.

In Aarwangen BE hängt der Dorfsegen schief. Der Grund: Zwei

zugezogene Paare wollten im 5000-Seelen-Dorf Kuhglocken

verbieten. Diese würden zu viel Lärm machen. Über 1000 Leute

unterschrieben daraufhin eine Initiative. Sie wollen die

Kuhglocken retten. 

Wie SRF berichtet, formierte sich in den letzten Monaten in

Berner Dorf wehrt sich gegen Verbot von Kuhglocken - Blick about:reader?url=https%3A%2F%2Fwww.blick.ch%2Fschweiz%2F...

1 von 4 06.11.2023, 05:05

https://www.blick.ch/schweiz/bern/knatsch-in-aarwangen-be-es-geht-darum-wie-wir-kultur-und-tradition-leben-wollen-berner-dorf-wehrt-sich-mit-initiative-gegen-kuhglocken-verbot-id19101687.html
https://www.blick.ch/schweiz/bern/knatsch-in-aarwangen-be-es-geht-darum-wie-wir-kultur-und-tradition-leben-wollen-berner-dorf-wehrt-sich-mit-initiative-gegen-kuhglocken-verbot-id19101687.html
https://www.srf.ch/news/schweiz/kuh-debatte-in-aarwangen-verbot-von-kuhglocken-berner-dorf-wehrt-sich
https://www.srf.ch/news/schweiz/kuh-debatte-in-aarwangen-verbot-von-kuhglocken-berner-dorf-wehrt-sich


Aarwangen eine regelrechte «Pro-Kuhglocken-Bewegung».

Eine Gruppe von Anwohnern lancierte eine Initiative, die neben

dem Kuhglockengeläut zudem auch noch die Kirchenglocken

bewahren will.

«Es geht darum, wie wir Kultur und Tradition des Landes

leben wollen»

Andreas Baumann, Präsident des Initiativkomitees, sagt

gegenüber SRF: «Es geht um viel mehr als Tierglocken. Es geht

darum, wie wir als Schweizerinnen und Schweizer Kultur und

Tradition des Landes leben wollen.»

Die Initiative stiess in Aarwangen auf grossen Anklang.

Innerhalb kurzer Zeit unterschrieben 1100 Menschen das

Papier, was ungefähr einem Drittel der Stimmberechtigten

entspricht. 

Initiative kommt im Dezember vor Gemeindeversammlung

Mittlerweile hat eines der Paare ihre Beschwerde

zurückgezogen. Die andere Partei hat dem Gemeinderat

mitgeteilt, dass sie wegziehen will. Dies gab Gemeindepräsident

Niklaus Lundsgaard-Hansen gegenüber SRF bekannt. 

Bei den Streitigkeiten scheint es stark um unterschiedliche

Bedürfnisse zu gehen. «Der Konflikt ist für mich ein Ausdruck

des Stadt-Land-Grabens», sagt Lundsgaard-Hansen. In jüngster

Zeit seien viele neue Wohnquartiere entstanden. «Die neuen

Leute kommen zwar nicht aus Städten, aber aus

Agglomerationen und sind weniger landwirtschaftlich geprägt»,

so der Gemeindepräsident zu SRF.

Die besagte Initiative kommt nun vor die

Gemeindeversammlung. Danach muss die Gemeinde

Berner Dorf wehrt sich gegen Verbot von Kuhglocken - Blick about:reader?url=https%3A%2F%2Fwww.blick.ch%2Fschweiz%2F...

2 von 4 06.11.2023, 05:05



reglementieren, wie die verschiedenen Bedürfnisse im Rahmen

der Lärmschutzverordnung unter einen Hut gebracht werden

können. Dieses Reglement wird dann dem Volk vorgelegt. Laut

Lundsgaard-Hansen will man aber «sicher nicht alles auf Vorrat

regeln».

Sensible Ohren versus ländliche Tradition

Laut Jana Fehrensen, Leiterin des Ortsmuseums Langenthal

BE, das eine Sonderausstellung zum Kuhglocken-Streit

organisiert hat, gibt es in praktisch jeder ländlichen Gemeinde

Knatsch wegen Kuh- oder Kirchenglocken – selbst im

«Kuhland» Schweiz. Letztlich sei die Lösung gegenseitige

Toleranz. 

In der Vergangenheit musste sich sogar schon das

Bundesgericht mit den Glocken beschäftigen. 2018 entschied

das Bundesgericht in einem Fall zugunsten eines Bauern. Das

Geläut von Glocken und Trycheln gehöre seit Jahren zu den

örtlichen Gegebenheiten dazu, hiess es damals. (ene)

Alle Kommentare

Ruth Maeder

03.11.2023, 09:44 Uhr

Diese Probleme will ich haben... Habe schon neben einer

Kuhweide gewohnt, mein grösstes Problem waren die lästigen

Fliegen, die natürlich auch in meine Wohnung kamen und mich

schier auffrassen. Ich habe schon neben Kirchen gewohnt und

die Glocken irgendwann nicht mehr gehört... soll ja eine

Meisterleistung unseres Gehirns sein, stete, sich wiederholende

Geräusche herausfiltern zu können. Weder das eine noch das

andere schränkt die Lebensqualität derart ein, dass man sich

genötigt fühlen müsste, sich ständig zu beschweren.
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andy schenk

03.11.2023, 05:45 Uhr

Was gibt es schöneres und Heimeligeres als das Gebimmel der

Kuhglocken.

Bea Borner

03.11.2023, 02:58 Uhr

Die Städter sollen in ihrem Smog bleiben, wenn sie nur aufs

Land kommen, um zu motzen.

Marco Santos

02.11.2023, 12:58 Uhr

dieses fordern und fördern von Minderheiten muss aufhören!

Walter Hermann

02.11.2023, 12:22 Uhr

Ich hab schon auf Dörfern als Zugezogener gewohnt, wo

hinterm Haus gleich unterm Schlafzimmer die Wiese war (im

Allgäu, wo es nach dem Winter, wenn die randvollen Gülletanks

endlich wieder geleert werden dürfen, überall nach Kuhstall

riecht). War zwar schon, besonders im Sommer, krass, aber das

war eben so. In Bayern gibt es auch oft solche Fälle,

Kuhglocken, exzessives Bimmeln von Kirchglocken, über das

sich gerne zugezogene Norddeutsche beschweren. Die haben

da nicht viel Freude, wenn sie so daherkommen.
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